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Musterformulierung: Anhörung zur betriebsbedingten Kündigung
An den Betriebsrat – z. Hd. des Betriebsratsvorsitzenden, Herrn Uwe G. 

im Hause 

Anhörung zur betriebsbedingten Kündigung von Frieda S. 

Sehr geehrter Herr G., 

wir beabsichtigen, unserer Mitarbeiterin Frieda S., geboren am 30.7.1992, ledig, keine Kinder, seit dem 1.4. … in der Produktion der Endgeräte X, Z und Y als Technikerin mit einer monatlichen Brutto-vergütung in Höhe von 3.800,00 € be schäftigt, fristgerecht unter Einhaltung der Kündigungsfrist von 3 Monaten zum Monatsende, also zum 31.12. ..., betriebsbedingt zu kündigen. 

Dem Betriebsrat ist bekannt, dass das Unternehmen seit Ende letzten Jahres infolge der Wirtschafts- und Energiekrise einen ganz erheblichen Auftragseinbruch verzeichnen musste. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Protokolle der Austauschgespräche mit dem Betriebsrat vom ..., ..., ..., in denen wir die wirtschaftliche Entwicklung der letzten 14 Monate anhand von Auftragszahlen etc. dargestellt haben. Trotz der Durchführung von Kurzarbeit sind weiterhin Auftrags- und Absatz-probleme zu verzeichnen. Mit Beschluss der Geschäftsleitung vom ... (Kopie des Protokolls anbei) wurde entschieden, dass die Produktion der Endgeräte X, Z und Y kurzfristig zum … dauerhaft eingestellt wird und dadurch 6 Arbeitsplätze entfallen. 

Unmittelbare Folge dieser Entscheidung ist, dass der Arbeitsplatz der Mitarbeiterin Frieda S. ersatzlos wegfällt. Eine Versetzung auf einen anderen Arbeitsplatz ist nicht möglich

– auch nicht zu schlechteren Arbeitsbedingungen und auch nicht nach einer Fortbildung oder Quali-fizierung –, da ein entsprechender Arbeitsplatz nicht vorhanden ist. Die Sozialauswahl wurde von uns unter den Mitarbeitern der Produktion der Endgeräte X, Z und Y durchgeführt. Bei der Sozialauswahl berücksichtigt wurden:

 • Irene K., 42 Jahre, 17 Jahre Betriebszugehörigkeit, verheiratet, 2 Kinder
 • Anton B., 50 Jahre, 26 Jahre Betriebszugehörigkeit, verheiratet, 3 Kinder 

Ein Vergleich der sozialen Gesichtspunkte Lebensalter, Dauer der Betriebszugehörigkeit, Anzahl der Unterhaltslasten sowie etwaige Schwerbehinderungen dieser Mitarbeiter mit den Daten von Frau Frieda S. zeigt, dass sie sozial weniger schützenswert als die übrigen Mitarbeiter ist. Darüber hinaus haben wir auch noch eine Einzelfallprüfung zur Vermeidung etwaiger Härten durchgeführt. Solche Härten sind bei Frau Frieda S. nicht ersichtlich, sodass ein Abweichen von diesen Kriterien zu ihren Gunsten ausscheidet. Wir sehen uns daher nicht mehr in der Lage, Frau Frieda S. in unserem Unter-nehmen weiterzubeschäftigen und bitten Sie, der beabsichtigten betriebsbedingten Kündigung zuzu-stimmen.

...						...
(Ort, Datum) 				(Unterschrift Arbeitgeber) 				

Das Original des obigen Anhörungsschreibens zur beabsichtigten betriebsbedingten Kündigung der Mitarbeiterin Frieda S. vom ... habe ich am ... erhalten.

...					...
(Ort, Datum) 				(Unterschrift Betriebsratsvorsitzender)
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